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Ab Montag wieder Rundfahrten " Neues Wien"

16 . Mai ( RK ) Die Rundfahrten " Neues Wien " beginnen heuer

am Montag , dem 20 . Mai . Sie werden täglich außer an Sonn - und

Feiertagen geführt . Es gibt fünf verschiedene Routen , für . jeden

Werktag eine andere ; an den Samstagen werden diese Routen ab¬

wechselnd gefahren . Abfahrt um 13 - 30 Uhr vom Rathaus , Lichten-

felsgasse 2.

Kartenverkauf täglich von 12 bis 13 . 30 Uhr beim Rundfahrten-

Kiosk des Rathauses , Lichtenfelsgasse 2 ( Vorverkauf oder Karten¬

reservierungen sind nicht möglich ) . Anmeldung von Gruppen Montag

bis Freitag von 8 bis 16 Uhr im Rathaus , Stiege 5 , Paiterre

( Kosten laut Gruppentarifen ) . Auskünfte Montag bis Freitag 8 bis

16 Uhr , Samstag 12 bis 13 - 30 Uhr , Telefon 42 800/2760.

Route 1 ( Montag ) : Rathaus - Verkehrsbauwerk Matzreinsdorfer

Platz - Triest er Straße - Unfallkrankenhaus - Y/ohnhausneubaut en

" Am Schöpfwerk " - Südautobahneinfahrt - Kläranlage Blumental

Montagebaufabrik " Süd " — Per Albin - Hansson - Siedlung Ost - Volks

park am Laaer Berg — Laaer Berg - Bad — nisenstadtplatz - Süd

tiroler Platz - Rathaus . Dauer : 2 l/2 Stunden , Fahrpreis 15 Schil¬

ling.
Route 2 ( Dienstag ) : Rathaus - Praterdern - Reichsbrücke -

Neubaugebiet Kagran mit Kindergarten , Schule und Einkaufszentrum -

Planungs - und Neubaugebiet Großfeldsiedlung in Floridsdorf -

Kulturzentrum Floridsdorf mit Hallenbad , Sonderschule der Stadt

Wien , Bundesmittelschule , Handelsakademie und Handelsschule der

Kaufmannschaft - Donaupark - Donauturm - Floridsdorfer Brücke

Neubauten an der Adalbert Stifter - Straße - Sportanlage Lorenz

Müller - Gasse - Gürtelbrücke - Rathaus . Dauer : 2 1/2 Stunden , Fahr¬

preis : 20 Schilling.
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Route 3 ( Mittwoch ) sRathaus - Praterstern - Reichsbrucke -

Hubertusdammstraße - Baustelle der vierten Strombrücke

( linkes Ufer ) - Ölhafen - Tankerreinigungsunlage - Tiefbrunnen-

purupwerk und Großwasserbehälter in der Lobau - Hubertusdamm-

straße - Hochwasserschutzgebiet - Rathaus . Bauers 2 1/2 Stunden,

Fahrpreis : 15 Schilling.
Route 4 ( Donnerstag ) ; Rathaus - Allgemeines Krankenhaus -

Assanierung Lichtental - Kernheizwerk Spittelauer Lände ~ Volks-

schule in der Krim - Ausflugsrestaurant Bellevue - Bahrt über

die Höhenstraße - Westautobahneinfahrt - Plötzersteig - Müllver-

brennungsanlage - Kindergarten Montleartstraße - Zentral¬

wäscherei - Spetterbrücke - Städtische Großgarage - Wohnhausneubau-

ten Gablenzgasse - Rathaus . Dauer ; 21/2 Stunden . Bahrpreiss

15 Schilling.
Route 5 ( Breitag ) s Rathaus - Lastenstraße - Rudolfsspital -

Schule Enkplatz - Wohnhausanlage Weißenböckstraße - Zentral¬

werkstätte der Wiener Verkehrsbetriebe - Blughafen Wien mit Be¬

sichtigung - Getreidehafen Albern - Breudenauer Hafen und Zoll¬

freizone - Praterstadion und Heubau des Radstadions - Prater -

Rathaus . Dauer ; 31/2 Stunden . Bahrpreis ; 20 Schilling.
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Musikveranstaltungen in der Woche vom 20 . his 26 . Mai

16 . Mai ( RK)
Montag , 20 . Mai

18 . 30 Uhr , Musikakademie ( Seilerstätte ) , Pestsaal , Wiener
Akademie für Musik u . d . K . s Kompositionsabend der
Klasse Br . Karl Schiske ( Almeida , Blaimschein,
Gaisbauer , Leung , Reeder , Schimie , Tarjan , Yogi)

19 . 00 Uhr , Musikakademie Vortragssaal , Wiener Akademie für
Musik u . d . K . s Feierstunde anläßlich des 50jährigen
Lehrer - und Dirigentenjubiläums von Prof . Vinzenz
Hladky

19 . 00 Uhr , Konservatorium , Konzertsaal , Konservatorium der
Stadt Wiens Vortragsabend der Klavierklasse
Gertraud Kubacsek

19 . 00 Uhr , Collegium Hungaricum 2 , Hollandstraße 4 , Collegium
Hungaricums Konzertabend des Kinderchores dea
Ungarischen Rundfunks und Fernsehens ; Dirigenten
Valeria Botka und Dr . Laszlo Csänyi ( Palestrina,
Mozart , Schumann , Beethoven , Bartök , Kodäly
und andere)

19 . 30 Uhr , Musikverein Brahmssaal , Gesellschaft der Musik¬
freunde : 7 . Abonnement - Liederabend Waldemar Kmentt,
am Flügel Dr . Erik Werba ( Brahms , Schumann ) ;
nachgeholt vom 18 . beziehungsweise 27 . April)

JL 21 . Mais
18 . 30 Uhr , Musikakademie ( Seilerstätte ) Festsaal , Wiener

Akademie für Musik u . d . K . s Violoncelloabend der^
Klasse Richard Krotschak ( Franceur , Brahms , La16,
Debussy , Fzabo)

18 . 30 Uhr , Musikakademie Vortragssaal , Wiener Akademie für
Musiki u . d . K . s Gastvortrag Dr . Oswald Jonas
" Heinrich Schenker als Herausgeber"

19 . 00 Uhr , Konservatorium Vortragssaal , Konservatorium der
Stadt Wiens Vortragsabend der Violinklasse Karl Barylli

19 . 30 Uhr , Konzerthaus , Sohubertsaal , Liederabend Yan - Kwong
Yuen ( Bariton ) , am Flügel Dagobert Buchholz
( Händel , Lotti , Schubert , Brahms , Schumann , Debu @ 8y,
Faure , chinesische Volkslieder u . a . )

19 . 30 Uhr , Musikverein Brahmssaal , Wiener Festwochen - Gesell¬
schaft der Musikfreunde : Weller - Quartett ( Beet¬
hovens Streichquartett F - Dur op . 18/1 ; Schuberts
Streichquartett a - Moll ; Dvorak : Streichquartett
As - Dur op . 105)
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19 - 30 Uhr,

20 . 00 Uhr,

Mittwoch,
18 . 30 Uhr,

19 . 00 Uhr,

19 . 00 Uhr,

19 . 30 Uhr,

19 . 30 Uhr,

19 . 30 Uhr,

19 . 30 Uhr,

Donnerstag

15 . 30 Uhr,

19 . 30 Uhr,

Musikverein G-roßer Saal , Gesellschaft der Musik-
freundes Wiederholung des 6 . Konzertes im Inter¬
nationalen Orchester - und Chorzyklus 5 Wiener
Symphoniker , Singverein , Martina Arroyo ( Sopran ) ,
Christa Ludwig ( Alt ) , Luciano Pavarotti ( Tenor ) ,
Martti Talvela ( Baß ) , Dirigent Claudio Abbado
( Verdis Requiem)
Salon Gerstbauer 1 , Bäckerstraße 7 , Klaviersalon
Gerstbauers Klavierabend Lise Nadel ( Werke von
W . A . Mozart - KV 397 , 475 , 282 , 330 , 280 , 570)

22 . Mais

Musikakademie ( Seilerstätte ) , Pestsaal Wiener
Akademie für Musik u . d . K . s Vortrags , be i der
Klasse Hilde Langer - Rühl ( Klaviermusik und Lieder
von Henk Badings , Helmut Deutsch und Eduard
Erdmann)
Konservatorium Konzertsaal , Konservatorium der
Stadt Wiens 1 . Vortragsabend der Klavierklasse
Roland Raupenstrauch
Dom St . Stephan , Orgelkonzerts Domorganist Wilhelm
Mück

Musikverein Großer Saal , Wiener Pestwochen -
Gesellschaft der Musikfreundes 1 . Konzert im
Brahms - Zyklus 5 Wiener Symphoniker , Igor Oistrach

( Violine ) , Dirigent David Oistrach ( Brahmss
Violinkonzert D- Dur op . 77 ; 1 . Symphonie c - Moll
op . 68 )
Musikverein Brahmssaal , Wiener Pestwochen -
Gesellschaft der Musikfreundes Klavierabend Gabriel
Tacchino ( Mozarts Sonate a - Moll KV 310 -; Schumanns
Carnaval op . 9 ; Liszts Un Sospiro ; Liszts
Mephisto - Walzer , Prokofieffs Sonate Nr . 2 . d - Möll
op . 14)
Pfarrkirche St . beopold , Wiener Pestwochens
Kirchenkonzert ? Chorvereinigung " Jung Wien " ,
Lucia Ronca ( Alt ) , Paul Bauer ( Orgel ) , Dirigent
Leo Dehner ( Werke alter und lebender Meister
sakraler Tonkuns . )
Konzerthaus Großer Saal , Wiener Schubertbunds
Chorkonzert 5 Dirigent Heinrich Gattermeyer

, 23 . Mais

Pfarrplatz Heiligenstadt , Wiener Beethoven - Gesell¬
schafts Symphonie - Konzert , Niederösterreiehisches
Tonkünstlerorchester , Dirigent Heinz Wallberg
( Beethovens 1 . Symphonie C - Dur ; Bruckners
4 . Symphonie Es - Dur)
Musikverein Brahmssaal , Wiener Pestwochens
Gesellschaft der Musikfreundes Beethoven - Violin-
sonaten , 1 . Abend , Igor Oistrach ( Violine ) , Natalja
Zertsalowa ( Klavier ) . Sonaten N r . 8 G- Dur op . 30/3,
Nr . 6 A- Dur op . 30/1 und 9 A- Dur op . 47 "Kreutzer - Sonate " )
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Freitag , 24 . Maie

14 . 00 Uhr , Konservatorium , Vortragse .aa }. , Konservatorium
der Stadt Wien , Prima Vista - Wettbewerb

19 . 00 Uhr,

19 . 00 Uhr,

19 . 30 Uhr,

19 . 30 Uhr,

Konservatorium , Konzertsaal , Konservatorium der.
Stadt Wiens Vortragsabend der Gesangsklasse Judith
Hellwig
Dominikanerkirche , Wiener Festwochen : Orgelkonzert
Hans Haselböck , mitwirkend Jost Harro Schmidt,
Cello ( Scheidt , Sweelinck , Buxtehude , Bach,
J . H . Schmidt)
Konzerthaus Mozartsaal , Wiener Festwochen : Vortrags¬
abend Elfriede Ott " Phantasie in Ö - Dur " , am
Flügel Pr . Erik Werba
Konaerthaus Schubertsaal , Universitätssänger¬
schaft Barden : Chorkonzert

19 . 30 Uhr , Musikverein Brahmssaal , Wiener Festwochen -
Gesellschaft der Musikfreunde : Klavierabend Jörg
Demus " Der junge Beethoven " ( Sonate A- Pur op . 2/2;
Sonate B- ^ ur op . 10/35 Mondschein - Sonate cis - Moll
op . 27/2 5, Rezitativ - Sonate d - Moll op . 31/2;
Sonate Es - Pur op . 31/3)

18 . 00 Uhr , Konzerthaus Schubertsaal , Schülerkonzert F . Stein¬
kellner

19 . 30 Uhr , Musikverein Großer Saal , Wiener Festwochen:
Gesellschaft der Musikfreunde : 2 . Konzert im
Brahms - Zyklus ; Wiener Symphoniker Igor Oistrach
( Violine ) , Michail Chomitzer ( Cello ) , .

Dirigent
David Oistrach ( Brahms : Konzert für Violine
und Violoncello a - Moll op . 102 ; 2 . Symphonie
D- Dur op . 73)

19 . 30 Uhr , Palais Schwarzenberg , Marmcraaal , Ensemble " Die
Instrumentalisten " : 3 « Konzert im Zyklus " Kammer¬
musik des Rokoko "

; Haydn : Divertimento D- Dur und
Klaviertrio G - ^ ur ; Mozart : Flötenquartett D- Dur
und Streichquartett B- Bur)

Sonntag , 26 . Mai;

11,00 Uhr , Musikverein Großer Saal , Wiener Festwochen : Gesell¬
schaft der Musikfreunde : Beethoven - Konzert 5 Wiener
Philharmoniker , Dirigent Pr . Otto Klemperer
Beethoven : Coriolan - Ouvertüre op . 62 ; 4 . Symphonie
B- Dur op . 60 ; 5 . Symphonie c - Moll op . 67)

19 . 30 Uhr , Musikverein Großer Saal , Wiener Festwochen - Gesell¬
schaft der Musikfreunde : Violinabend David Oistrach,
am Flügel Frieda Bauer ( J . S . Bach ; Sonate a - Moll
für Violine allein ; Prokofieff : Sonate Nr . 1.
f - Moll op . 80 ; Tartini : " Teufelstriller - Sonate"
g- Moll , Ravel : Sonate G - Dur)

19 . 30 Uhr , Musikverein Brahmssaal , Wiener Festwochen - Gesell-
sellschaft der Musikfreunde : "Musik des 17 . Jahr - ,hunderte " auf Original - Instrumenten ; Ensemble ^Musiea
antiqua ; , Rita Streich ( Sopran ) , Dirigent Rene
Clemencic ( Cesti , Schmelzer , Kaiser Leopold I,
Kerll , Caldara , Fux)
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Der Deutsche Bildungsrat tagt in Wien

16 . Mai ( RK ) Der Deutsche Bildungsrat , der sich aus Mit¬

gliedern der Internationalen Pädagogischen Hochschule zusammen¬

setzt , wird zwischen dem 20 . und 22 . Mai zum erstenmal seit

Bestehen dieser Institution eine Sitzung außerhalb der Landes¬

grenzen abhalten . Der Unterausschuß " Vorschulerziehung " des

Deutschen Bildungsrates entschloß sich zu der Tagung in Wien,

weil man die Gelegenheit wahrnehmen will , die international

bekannt vorbildlichen und fortschrittlichen Vorschuleinrichtungen

der Stadt Wien zu besichtigen . Überdies wollen die deutschen

Experten mit Vertretern der österreichischen Behörden und Vor¬

schulfachleuten aus Wissenschaft und Praxis die Probleme der

Vorschulerziehung diskutieren . Als Sachverständige bat der

Deutsche Bildungsrat Universitätsdozent Dr . Schenk - Danzinger

von der Universität Innsbruck und Senatsrat Dr . Kothbauer

vom Jugendamt der Stadt Wien an diesem Gedankenaustausch teil¬

zunehmen.
Die Tagung des Unterausschusses " Vorschulerziehung " wird

im Sonderkindergarten Park Schönbrunn abgehalten . Auf dem.

Diskussionsprogramm stehen die Themen ? Pädagogische Neuorien¬

tierung der Vorschulerziehung , Vorschulerziehung im Kinder¬

garten , Übergang vom Kindergarten zur Schule , Einführung einer

Vorschulpflicht , Lehrer und - oder Sozialpädagoge und Nach¬

wuchsprobleme . Die Vorsitzende des Unterausschusses " Vorschul¬

erziehung "
, Prau Dr . Stahl aus Bremen , wird am 20 . Mai um 18 Uhr,

im Saal des Gewerkschaftshauses Maria Theresien - Straße einen

Vortrag über " Die Probleme der Vorschulerziehung " halten.

Senatsrat Dr . Kothbauer wird den deutschen Fachleuten die
von der Stadt Wien ausgearbeiteten " Arbeitsblätter für die

schulreife Entwicklungshilfe " vorführen , die in den sogenannten
Ubergangsgruppen der Wiener Kindergärten verv/endet werden.
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Brei neue Wohnhausanlagen für Wien

16 . Mai ( RK ) Mit dem Bau von drei neuen Y/ohnhausanlagen -

in Simmering , Hietzing und Floridsdorf - beschäftigte sich in

seiner heutigen Sitzung der Bauausschuß des Wiener Gemeinde-

rates . Stadtrat Kurt Heller stellte den Antrag auf die Geneh¬

migung zum Bau der Wohnhausanlage in Simmering ( Mitterv \/eg - Gerin-

gergasse - Seeschlachgraben ) . Dieses größte der drei heute behandel¬

ten Projekte soll in 14 Häusern nicht weniger als 338 Wohnungen
enthalten . Die Kosten dafür werden 81,5 Millionen Schilling

betragen.
In Hietzing soll als Ergänzung der bereits stehenden Anlage

auf dem Montecuccoliplats ; ein Wohnhausneubau mit 33 Wohnungen
entstehen . Die Kosten et cur betragen sieben Millionen Schilling.
Schließlich genehmigte der Bauausschuß auch noch die Errichtung
einer Wohnhausanlage in Floridsdorf ( Schöpfleuthnergasse , Karl
Aschenbrenner - Gasse ) s Hier v̂ erden auf 14 Stiegen 179 Wohnungen
entstehen . Dieses Projekt wird 43,8 Millionen Schilling an

,
Kosten verursachen.

Alle drei Projekte müssen noch endgültig vom Stadtsenat und
vom Gemeinderat genehmigt werden.

Vierte Donaubrücke;

Jetzt Kabel und Rohre

16 . Mai ( RK ) Die Arbeiten an der vierten Donaubrücke sind
bereits soweit fortgeschritten , daß sie im Sommer des heurigen
Jahres in ein neues Stadium treten ! Man kann mit der Überführung
der Wasser - und Gasrohrleitungen sowie aller Kabelstränge beginnen
Per Gemeinderatsausschuß für Bauangelegenheiten genehmigte hiefür
den Betrag von 2,6 Millionen Schilling , wobei für 1968 eine
Baurate von 500 . 000 Schilling vorgesehen ist . Die endgültige Be¬

schlußfassung bleibt dem Stadtsenat und Gemeinderat Vorbehalten.
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Wiens Bürgermeister an den Verkehrsministers

Zumindest provisorische Einsteigstelle bei der Schnellbahnhalte¬

stelle Rennweg

16 . Mai ( RK ) Trotz aller Bemühungen der Stadt Wien und zahl¬

reicher Verhandlungen mit den Österreichischen Bundesbahnen,
ist bisher die Station Rennweg der Schnellbahn noch immer nicht

in Betrieb genommen worden . Die Ursachen d für liegen dem Ver¬

nehmen nach , abgesehen von der prekären finanziellen Situation

des Bundes , darin , daß angeblich im Zusammenhang mit dem Bau

dieser Haltestelle eine sogenannte " Unterwerfung ” für die

Aspangbahn gebaut werden soll , die hohe Kosten erfordert . Gemeinde¬

räte der SPÖ und GVP haben in der Sitzung des Wiener Gemeinderates

vom 29 . März einen gemeinsamen Antrag eingebracht , in dem auf die

Notwendigkeit hingewiesen wird , in absehbarer Zeit zumindest

provisorisch einen Schnellbahnanschluß auf dem Rennweg zu
schaffen , der vor allem von der Bevölkerung des 3 . und 11 . Be¬

zirkes dringend verlangt wird.
Auf Grund dieses Antrages hat nun der Wiener Stadtsenat ein¬

hellig die Zustimmung gegeben , daß Bürgermeister Bruno Marek
an den Bundesminister für Verkehr und Verstaatlichte Unter¬

nehmungen , Dipl . - Ing . Dr . Ludwig Weiß , das schriftliche Ersuchen
richtet , für eine zumindest provisorische Inbetriebnahme der

Haltestelle Rennweg Sorge zu tragen . In dem Schreiben des Wiener

Bürgermeisters , d . . s gestern dem Verkehrsminister zugestellt
worden is -t , heißt es unter anderem;

" Die Schnellbahn stellt das derzeit leistungsfähigste und

schnellste innerstädtische Massenverkehrsmittel dar . Die Ent¬

wicklung der Eahrgastfrequenzen seit ihrer Eröffnung im Jahre
1962 ( 1966 ; 27,3 Millionen beförderte Personen ) unterstreicht
ihre Bedeutung für den Berufspendelverkehr , wobei nicht zuletzt
der geltende Gemeinschaftstarif eine wesentliche Rolle spielt.

. /•
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Mit Bedauern wurde daher von der Stadt dien zur Kenntnis

genommen , daß die Österreichische Bundesbahn an einer weiteren

Realisierung ihres ursprünglichen Konzeptes nicht interessiert

sind . Umso mehr aber ist es im Hinblick ' auf die oben angeführten

Punkte notwendig , wenigstens die durch bauliche Maßnahmen bereits

vorgesehenen Haltestellen an der bestehenden Schnellbahnlinie

in Betrieb zu nehmen , damit die Möglichkeiten , die dieses leistungs¬

fähige und attraktive Verkehrsmittel bieten , optimal von der

Bevölkerung ausgenützt werden können.

Bür die eheste Inbetriebnahme der Haltestelle Rennweg spricht

neben ihrer günstigen Lage in bezug auf das bestehende Straßen¬

bahnnetz ( Linie 71 und 0 ) , dem eine entsprechende Zubringer-

und Verteilerfunktion zukommen würde , die relativ hohe Zahl

der Berufspendler aus den Bezirken 3 und 11 in die durch die

Schnellbahn erschlossenen und tangierten Bezirke 1 , 2 , 4 , 5 , 10,

12 , 20 , 21 und 23 und die hohe Zahl der aus diesen Bezirken

in die Bezirke 3 und 11 einpendelnden Berufstätigen . Bach der von

Prof . Dorfwirth im Auftrag des Magistrats der Stadt Wien durch¬

geführten " Analyse und Prognose der Arbeitspendler in Wien " aus

dem Jahre 1967 beträgt die Zahl der Auspendler aus den Bezirken

3 und 11 in die oben angeführten Bezirke 20 . 967 , die entsprechende

Einpendlerzahl 18 . 135 . Selbst nach Abzug eines entsprechend hohen

Anteiles von Berufspendlern , die andere Verkehrsmittel benützen

oder zur S- Bahn - Haltestelle Landstraße tendieren , wird die Halte¬

stelle Rennweg jedenfalls eine derartige Frequenz aufweisen , die

ihre Inbetriebnahme auch vom betrieblichen Standpunkt aus recht¬

fertigt.
Auf Grund obiger Fakten darf ich Ihnen , sehr geehrter Herr

Bundesminister , Vorschlägen , die Haltestelle Rennweg in provi¬
sorischer Form , etwa nach dem Beispiel der Haltestelle Erzherzog
Karl - Straße , zum ehestmöglichen Termin in Betrieb nehmen zu lassen.

Für den Endausbau käme nach den letzten Untersuchungen des Stadt¬

bauamtes die von den Österreichischen Bundesbahnen in der Be¬

sprechung am 15 . November 1967 ( betreffend gemeinsame Probleme

der Österreichischen Bundesbahnen , des Stadtbauamtes und der

Wiener Verkehrsbetriebe ) vorgeschlagene Lösung , die eine niveau¬

freie Abzweigung der Aspangbahn bei Absperrung der Blumauer-

sasse vorsieht , in Betroht . "
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Wieder Zusammenlegung von Duplex - Wohnungen

16 . Mai ( RK ) Wie schon vor einiger Zeit berichtet :»
schreitet die Zusammenlegung von Kleinwohnungen in der

Wohnhausanlage Siemensstraße fort , bort wurden seinerzeit

sogenannte Duplex - Wohnungen errichtet , schon damals in der

Absicht , später je zwei Wohnungen zu einer größeren

zusammenzulegen . Der Bauausschuß des Gemeinderates hat

heute den Betrag von 370 - 000 Schilling für die Zusammenlegung*
von zwölf Kleinwohnungen zu sechs größeren Wohnungen ge¬
nehmigt .

Reservegarten Hirschstetten wächst

16 . Mai ( RK ) Schon vor zwei Jahren wurden im

städtischen Reservegarten Hirschstetten ein Glashausblock

aus vorfabrizierten Bauteilen errichtet . Dieses Glashaus
hat sich so bewährt , daß bei der Errichtung zweier weiterer
Glashäuser , die jetzt notwendig geworden sind , das gleiche
System angewendet werden soll . Der Bauausschuß des Gemeinde¬

rates genehmigte in seiner heutigen Sitzung dieses Projekt
und gab dafür den Betrag von 938 . 000 Schilling frei.
Die endgültige Beschlußfassung bleibt dem Stadtsenat und
Gemeinderat Vorbehalten.
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Bauausschuß im Institut für Bauforschung

16 . Mai ( RK ) Stadtrat Kurt Helle r besuchte heute vor¬

mittag mit den Mitgliedern des Gemeinderatausschußßsß für

Bauangelegenheiten das österreichische Institut für Bau¬

forschung , um die Diener Gemeinderäte mit den Zielen und

Aufgaben des Instituts , dem er als Präsident vorsteht , ver¬

traut zu machen . In seiner Begrüßung wies er darauf hin , wie

Y/ichtig es sei , alle Möglichkeiten auszuschöpfen , die cier

derzeitige Stand der Technik biete , und wie notwendig es

sei , die angewandte Bauforschung auszubauen zum Nutzen

der gesamten Volkswirtschaft.
Der Vorsitzende des Vorstandes , Obersenatsrat

Dipl . - Ing . Anton Seda , unterrichtete die Gemeinderate über

die Arbeit des Instituts und betonte , daß es das Bestreben

sei , mit wissenschaftlichen Methoden angewandte Bauforschung

zu betreiben , um so zur Senkung der Baukosten beizutragen.

Innungsmeister - Stellvertreter , Direktor Dipl . - Ing . Alois

Hatz , wies besonders auf die gute Zusammenarbeit mit der

Bundeskammer der gewerblichen Wirtschaft hin , während der

Leiter des Instituts , Dipl . - Volkswirt Ing . Dr . Karl gantl,

auf die vielen internationalen Verbindungen hinwies , die

es dem Institut ermöglichten , die Erfahrungen des Auslandes,

für die eigene Arbeit zu verwerten . Er betonte abschließend,

daß die Arbeit des Instituts in den letzten Monaten stark

aus geweitet Y/erden konnte , daß aber der enge finanzielle

Rahmen und auch die räumliche Beengtheit die Arbeit immer

schwieriger gestalte . Eine Besichtigung der Instituts¬

räumlichkeiten und der ausgestellten Arbeiten unter anderem

des ib — Aufzuges , beendete den Besuch der Diener Gemeinderäte»
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100 . Sitzung des Sparpädagogischen Beirates der Zentralsparkasse

Stadtschulratspräsident würdigt zwölfjährige Arbeit auf dem

Gebiet der Wi rtschaftserZiehung

16 . Mai ( RK ) In dieser Woche ist der Sparpädagogische
Boirat der Zentralsparkasse der Gemeinde Wien zum hundertsten
Mal zusammengetreten . Dieses Gremium ist vor 12 Jahren ins
Lehen gerufen worden , um die Wirts chafts - und Sparerziehung
unter der Schuljugend zu fördern . Ihm gehören namhafte
Pädagogen und Wirtschaftsfachleute an.

Namens der Zentralsparkasse begrüßte Generaldirektor-
Stellvertreter Dr . Mantler die Ehrengäste und Beirats-
mitglieder . Er wies darauf hin , daß die Zentralsparkasse als
eines der ersten Geldinstitute in Österreich einen solchen
Beirat gegründet hat , um gerade in den Jahren des Aufbaus
nach dem zweiten Weltkrieg den Spargedanken in der heran-
wachsenden Generation zu verankern.

Dcxs Sparaufkommen von Wiener Jugendlichen , das bis heute
ein erstaunliches Wachstum aufweist , zeigt eindrucksvoll
den Erfolg der vielfältigen Bemühungen des Sparpädagogischen
Beirates . Die Zentralaparkasse betreut derzeit rund 4 . 100'
Schulklassen und mehr als 200 . 000 Kinder und Jugendliche , die
über ein eigenes Sparkonto verfügen . Dr . Mantler dankte dem
Stadtschulrat der Wiener Lehrerschaft , besonders <äber den
Sparreferenten der einzelnen Schulen , sowie den Elternver¬
einigungen und Eltern für das der Sparerziehung entgegen¬
gebrachte Verständnis.

Die Erziehung zu wirtschaftlich richtigem Denken und
Handeln werde auch weiterhin eine wesentliche pädagogische
Aufgabe sein . Dabei wird die Beschäftigung mit dem Problem
der Verbrauchererziehung einen Schwerpunkt in der künftigen
Arbeit bilden , zu der sich Schule , Elternhaus und Sparkasse
wie bisher zusammenfinden werden.
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In dieser Restsitzung gaben noch Bezirksschulinpsektor
Gratzenberger einen Überblick über die pädagogische . Ent¬

wicklung und Direktionsrat Damisch über die großen und
namhaften Leistungen der ZentralSparkasse für Schule und

Schuljugend , die heute aus der Unterrichtspraxis nicht mehr

wegzudenken wären.

Stadtschulratspräsident Dr . Max Neugebauer vüirdigte
in seinen Grußworten die Tätigkeit des Sparpädagogischen
Beirates und wies besonders darauf hin , daß gerade in der

heutigen Zeit der Wirtschaftsaufklärung und der Sparerziehung
besondere Bedeutung zukomme . Dank der guten Zusammenarbeit
zwischen der Schulbehörde und der Zentralsparkasse konnten
auf diesem Gebiet bedeutende Erfolge errungen werden.

Preisgünstige Gemüse - und Obstsorten

16 . Mai ( RK ) Das Marktarnt der Stadt Wien teilt mit!

Heute waren auf den Wiener Märkten folgende Gemüse - und Obst¬

sorten besonders preisgünstig 2

Gemüse ! Blätterspinat 3 bis 6 S je Kilogramm , Neusiedler-

Salat 80 g bis 1 . 20 S je Stück , Radieschen 1 bis 3 . 50 S je
Bund.

Obstg Apfel Tafelware 6 bis 10 S 9 Wirtschaftsware 1 bis

5 S 9 Bananen 8 bis 10 S 9 Orangen 6 S je Kilogramm.
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Bedürfnisse älterer Menschen sollen erforscht werden

16 . Mai ( RK ) In der Sitzung des Gerne inderat saus Schusses für

Wohlfahrtswesen am kommenden Montag wird Stadträtin Maria Jacobi

den Antrag stellen , die Probleme und Sorgen älterwerdender

Menschen von diesen selbst mitteilen und in der Folge wissenschaft¬

lich durcharbeiten zu lassen . Ziel dieser umfassenden Erhebung
soll ein Gesamtbild der Lage betagter Mitbürger ergeben , das man

als Unterlage für die Arbeit und Maßnahmen des Wohlfahrtsamtes

der Stadt «» len h ' ranziehen will.

Stadträtin Jacobi wird den Ausschußmitgliedern Vorschlägen,
mit dieser Umfrage das Institut für empirische Sozialforschung
zu beauftragen . Ehe sich dann die Meinungsforscher auf den Weg machen

stellt das Institut dem Wohlfahrtsamt Adressenmaterial zur Ver¬

fügung , das Ihrer Meinung nach einen repräsentativen Querschnitt
durch jene Seichten der Wiener Bevölkerung ergibt , die knapp
vor der Pensionierung oder schon einige Zeit nach der Pensionierung
stehen . Jede einzelne der genannten Personen erhält einen persön¬
lichen Brief von Stadträtin Jasobi , in dem sie mitteilt , daß die

Stadt Wien eine derartige offizielle Umfrage beabsichtigt und der

Empfänger gebeten wird , den Mitarbeitern des Institutes bei

ihren Erhebungen behilflich zu sein . Das heißt , daß die Empfänger
der Briefe der St dträtin die mit Legitimationen versehenen

Personen nicht fortweisen , sondern ihnen einige Zeit zur Beantwortung
der vorgesehenen Prägen zur Verfügung stehen mögen . Mit dieser brief¬

lichen Ankündigung will Stadträtin Ja .cobi einerseits das Mißtrauen
der zur Befragung ausgesuchten Frauen und Männer von Wien zer¬
streuen , andererseits aber gleich zu Beginn der Aktion einen Riegel
für mögliche Mißbräuche vorschieben.

In einem vorbereiteten Fragebogen sollen die Interviewer
des Institutes für empirisöhe Sozialforschung unter anderem festhalten,
wer beispielsweise allein oder in einer Familiengemeinschaft wohnt,
wieviel Kinder geboren wurden und in welchem Alter sie stehen , ob

sie zu den Befragten gute oder gar keine Kontakte haben und ihnen mit

finanziellen Hilfeleistungen oder Unterstützung im Haushalt zur

Verfügung stehen . Sie werden sich nach der Größe der Wohnung und
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nach der Situierung derselben erkundigen und gleichzeitig wissen
wollen , wie und wo die Wunschwohnung des Interview ten aussehen
und liegen sollte.

Was die Lebensgewohnheiten anlangt , wird man sich erkundigen,
ob der ältere Mensch das Bedürfnis nach einem Bad , einer Dusche,
einer Zentralheizung , nach dem Vorhandensein von Tages - oder
Wochenzeitungen , nach einem Fernsehapparat und einem Buch oder
einer zusätzlichen Beschäftigung hat . Wünsche , die Freizeit
schöner und inhaltsreicher zu gestalten , werden ebenso Gegenstand
der - Befragung sein , wie das so oft klagend vorgebrachte Problem
der Vereinsamung . In diesem Zusammenhang ergibt sich fast
logisch die Konsequenz , ob der ältere Mensch das Bedürfnis hat,
in einem Altersheim , einer Alterspension oder sonstigen Gemein¬
schaft leben zu wollen oder ob es ihm etwa genügt , wenn er nur
einige Stunden in einem der bereits vorhandenen Pensionisten¬
klubs verbringen kann.

Ficht zuletzt wird man sich nach den Eßwünschen und -dem
Gesundheitszustand erkundigen . Für das Wohlfahrtsamt der Stadt
**' ien wird es sicherlich von größter Bedeutung sein , zu
erfahren , wie der älterwerdende Mensch im Krankheitsfall essens¬
mäßig , ärztlich und pflegerisch versorgt werden kann oder wie weit
es - notwendig wäre , Maßnahmen durch die öffentliche Hand zu treffen.
Hach Abschluß dieser Befragung werden der Stadt Wien in absehbarer
Zeit sehr wichtige Unterlagen zur Verfügung stehen . Sie werden
unter Umständen die . Grundlage für . Maßnahmen -seitens des Wohlfahrts¬
amtes bilden , die von der immer größer werdenden Zahl älter¬
werdender Menschen , unserer Stadt als segensreich und er¬
leichternd empfunden werden.
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Pestwochen der Wiener Küche

Kulturstadträtin Gert r ude Sandner eröffnete Wiener Kulinarische
Fest wochen 1968

16 . Mai ( RK ) Im Stadtsenatssaal des Wiener Rathauses gab
heute Kulturstadträtin Gertruds Sandner in Vertr ; tung des ver¬

hinderten Bürgermeisters Bruno Marek den Auftakt zu den ‘ ' Wiener

Kulinarischen Festwochen 1968 " , die in der Zeit vom 18 . Mai bis

16 . Juni veranstaltet werden und unter dem Motto " Die Wiener

Küche bittet zu Tisch " stehen . Sie werden vom Bund öster¬

reichischer Gastlichkeit veranstaltet . Den Ehrenschutz für diese

schon zur Tradition gewordenen " Festwochen " der Wiener Küche

hat Bürgermeister Bruno Marek übernommen.
. Von Seiten der Stadt Wien hatten sich Vizebürgermeister

Dr . Heinrich Drimmel , der Dritte Präsident des Wiener Landtages
Maria Hlawka , Kulturstadträtin Gertrude Sa ndner sowie der

Wiener Polizeipräsident Josef Holaubek eingefunden.
Hach Grußworten des Landesobmannes des " Bundes öster¬

reichischer Gastlichkeit " Wien , Wegenstein , ergriff Kulturstadt¬

rätin Sandner das Wort . Sie überbrachte die Grüße und besten

Wünsche des Wiener Bürgermeisters , der es sehr bedauert , der

Eröffnung nicht beiwohnen zu können ? Kulturstadträtin Sandner

betonte , daß die Kulinarischen Festwochen für den Wiener Fremden¬
verkehr große Bedeutung haben und auch für die Pflege bester

österreichischer Kochkunst wichtig ist . Die vom Bund österreichischer
Gastlichkeit im Ausland durchgeführten Veranstaltungen haben den
Ruf der Wiener Küche in der weiten Welt gefestigt . Gleichzeitig
mit der Eröffnung der Wiener Kulinarischen Wochen worden in

Nijmegen ( Holland ) ebenfalls kulinarische Y/ochen eröffnet . ü.us
diesem Anlaß hat Bürgermeister Marek an die holländischen Ver¬
anstalter folgendes Telegramm gerichtet : " Am heutigen Tag werden
in Wien und Hijmegen Kulinarische Wochen eröffnet.

Völker mit guter Küche lieben den Frieden . Von der Eröffnung
der Wiener Kulinarischen Y/ochen entbieten die Liebhaber der
Wiener Küche ihren niederländischen " Gaumen - Freunden " zu den
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Kulinarischen Wochen im Nijmegen herzliche Grüße der Verbunden¬

heit und wünschen ein gutes Gelingen der Veranstaltung im Rahmen

der Österreich - V/oche . ”

Mit den Wünschen für das Gelingen und dem besten Erfolg für

die Kulinarischen Festwochen erklärte Kulturstadträtin Sandner

diese für eröffnet.

Anschließend wurde Kulturstadträtin Sandner zum ersten

" Bourmet Viennois ” ernannt . Auch Vizebürgermeister Br . Drimmel

und Polizeipräsident Holaubek wurden zu , ?Kulinarischen Rittern ' ’

geschlagen . Heuer beteiligen sich insgesamt 32 Gastbetriebe in

Wien und Umgebung an diesem Gaumen - Festival.

Neuester Picasso - Film in Wiener Picasso - Ausstellung

16 . Mai ( RK ) Ab morgen , Freitag , dem 17 . Mai , wird in

den täglichen Filmvorführungen ( 11 . 30 , 14 , 16 , 18 . 30 und

20 Uhr ) in der Picasso - Ausstellung der neueste Film über das

gesamte Schaffen Pablo Picassos " Le regard Picasso ” gezeigt

werden.

Freier Eintritt in Picasso - Ausstellung für Jugend - Abonnements

16 . Mai ( RK ) Es darf nochmals darauf hingewiesen werden,

daß die Inhaber eines Jugend - Abonnements der Stadt Wien die

Möglichkeit haben , gegen Vorweis des in ihrem Abonnement - Heft

befindlichen Abschnittes , einmal die Picasso - Ausstellung gratis

zu besuchen.
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Gesprächsleiter des - diesjährigen Europa - Gespräches %

Int endant • Ulrich Baumgar 'tner

16 . Mai ( RK ) Das 11 - Europa —Gespräch uer Stadt Wien findet

vom 4 . bis 8 . Juni in der Volkshalle des Wiener Rathauses

statt und ist dem Themas " Das europäische Theater und sein

Publikum " gewidmet.
Für die Leitung des diesjährigen Europa - Gespräches , dessen.

Thema besonderes Fachkenntnis und Erfahrung auf dem Theater¬

sektor erfordert , konnte der Intendant der 'Wiener Festwochen,
Ulrich Baumgartner gewonnen werden.

Ulrich Baumgartner , österreichischer Staatsbürger , geboren
am 20 . März 1918 in Berlin als Sohn österreichischer Eltern

( Vater Mittelschulprofessor in Graz , Mutter Kunstgewerblerin ) ,
Schul - und Universitätsstudium ( Kunstgeschichte ) in Graz.

1937 bis 1945 Militärdienst beim Österreichischen Bundes¬

heer und bei der Deutschen Wehrmacht . 1945 Heimkehr nach Graß 7 :
aus der Kriegsgefangenschaft , Fortsetzung des Studiums . 1946

Gründung des Studios der österreichischen Hochschülerschaft

der Universität Graz , des zweiten österreichischen Studenten¬

theaters , Leitung bis 1949 f zahlreiche österreichische Erst¬

und Uraufführungen , Gastspiele in Wien , Rundfunkregie in Schau¬

spiel und Kabarett.

1949 Heirat mit Grita Kral , Schauspielerin und Kabarettist in

( 1958 Geburt der Tochter Susanne ) , Bühnenreifeprüfung in Schau¬

spiel und Regie.
1947 bis 1950 Lektor und Hersteller im Leykam - Verlag in

Graz , Betreuung zahlreicher Bucherscheinungen . 1950 bis 1954

Kulturredakteur der " Neuen Zeit " Graz , Mitarbeiter bei Kultur—

Publikationen und an Volkshochschulen . 1954 bis 1959 Regisseur
und Dramaturg der Grazer Vereinigten Bühnen , Inszenierungen
in Oper und Schauspiel , Pressetätigkeit für die Vereinigten
Bühnen , Einführung einer täglichen TheaterSendung bei Radio Graz.

1959 bis 1964 Pressechef und Sekretär der administrativen

Vorstandsdirektion in der Hauptverwaltung Wien der Gebrüder

Böhler & GO , AG.
Ab 1 . März 1964 Intendant der Wiener Festwochen.
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Abendessen für Mitglieder der deutschsprachigen UHESCO- Kommission

16 . Mai ( RK ) Heute Abend gab in Vertretung des Bürger¬
meisters Bruno Marek Kulturstadträtin Gertrude Sandner zu Ehren
der Mitglieder , der derzeit in Wien weilenden UNESCO- Kommissionen
der Schweiz , der Bundesrepublik Deutschland und Österreich im
Restaurant auf dem Kahlenberg ein Abendessen.

Der Anlaß des Wien - Aufenthaltes dieser Mitglieder der deutsch¬

sprachigen UHESCO- Kommission ist eine Routine - Besprechung , die
in Angelegenheit Herausgabe des deutschsprachigen " UHESCO- Kurier " ,
abschließend in den drei Ländern jährlich einmal abgehalten
wird . .

Kulturstadträtin Sandner , die selbst Mitglied der öster¬
reichischen UHESCO- Kommission ist , ist gleichzeitig Vorsitzende
der Arbeitergruppe Wien.

Pferdenachmarkt vom 16 . Mai

16 . Mai ( RK ) Auslandaeohlachthof 20 Pferde aus Jugoslawien,
davon 10 Pohlen , Pferde Preis je Kilogramm 8 . 30 bis 8 . 80,
Pohlen 12 bis 15 . 30.

" Eindernaclmarkt vom 16 . Mai

16 . Mai ( RK ) Kein Auftrieb.

Schweinenachmarkt vom 16 . Mai

16 . Mai ( RK ) Heuzufuhren 263 , Gesamtauftrieb dasselbe,
verkauft alles , Marktverkehr ruhig , Hauptmarktpreise.
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Stadtrat a,D . Karl Plödl gestorben

16 . Mai ( RK ) Stadtrat a . D . Karl Plödl , später General¬

direktor des Österreichischen Verlages , ist in der Nacht auf

Mittwoch gestorben . Plödl , der an 10 . Pcbruar 1300 geboren wurde,

bekleidete das Amt eines Amtsführenden Stadtrates für Wirtschafts

angelegenheiten von 14 . Pebruar 1946 bis 23 » März 1949 ? also in

der schwersten Zeit q er österreichischen Bundeshauptstadt un¬

mittelbar nach den zweiten Weltkrieg.

Bürgermeister Bruno Marek hat an die Witwe des Verstorbenen

heute ein Beileidsschreiben gerichtet , in den es unter anderem

heißt s
- Zum .Ableben Ihres Gattens spreche ich Ihnen und Ihren

Familienangehörigen namens der Wiener Stadtverwaltung sowie in

eigenen Namen mein aufrichtiges Beileid aus . Ihr Gatte hat in

der besonders schwierigen Zeit nach den zweiten -Weltkrieg als

Stadtrat für Wirtschaftsangelegenheiten äußerst wertvolle Arbeit

geleistet , die ihm ein ehrendes Gedenken der btac tverwc ^ ltung

sichert . "

.anläßlich des Hinscheidens des ehemaligen Stadtrates für

WirtSchaftsangelegenheiten , Karl Plödl , hat Vizebürgerneister

Dr . Heinrich Drimmel heute vormittag an die Bundesleitung des

ÖAAB ein Kondulenztelegramm mit
" Als Vizebürgerneister von

folgendem Wortlaut gerichtet. 0

Wien gedenke ich mit Trauer und

Achtung
unseres

des Heimganges des früheren Antsführenden Stadtrates,

in vielen Aufgaben und Punktionen Gewährten Kollegen

Karl Plödl . "

Die Stadt 'Wien wird ihrem ehemaligen Stadtrat einen Kranz

widmen . Der Wiener Stadtsenat wird kommenden Dienstag seines

verstorbenen Mitgliedes in einer Trauerkundgebung gedenken.
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Verkehrserleichterungen im Bereich Matzleinsdorfer Platz

16 . Mai ( RK ) An Samstag , dem 18 . Mai , 10 Uhr wird am

Gürtel zwischen Matzleinsdorfer - und Südtiroler Platz der

Verkehr auf die beiden fertiggestellten Richtungsfahrbahnen

umgelegt . Derzeit wird der gesamte Verkehr auf der stadt-

seitigen ( nördlichen ) Richtungsfahrbahn geführt.
Die südliche Richtungsfahrbahn wird ab Samstag auf der

ganzen oben erwähnten Strecke auf drei Fahrspuren befahr¬

bar sein , die nördliche Fahrbahn ist zwischen Südtiroler

Platz und der Kreuzung mit der Kliebergasse auch dreispurig,

wird aber in Richtung Matzleinsdorfer Platz wegen der Ein¬

engung in der Unterführung dort nur mit .zwei Spuren weiterge¬
führt.

75 . Geburtstag von Paul Amadeus Pisk

16 . Mai ( RK ) Heute vollendet der Komponist und Musik¬

schriftsteller Dr . Paul Amadeus Pisk das 75 . Lebensjahr.
Er wurde in Wien geboren , wo er an der Universität

das musikwissenschaftliche Studium absolvierte , hach vorüber¬

gehender Betätigung als Theaterkapellmeister in deutschen

Provinzstädten übernahm er 1918 in seiner Vaterstadt das

Sekretariat d. es von Arnold Schönberg geleiteten Vereins für

musikalische Privataufführungen und betätigte sich auch als

Mitarbeiter David Bachs im Rahmen der musikalischen Volks¬

bildung . Weitere wirkte er als M .usikreferant der Organe
" Arbeiter - Zeitung " und " Kleines Blatt " . Seit 1936 wirkte er

in den Vereinigten Staaten als Musikpädagoge , als Direktor

der Musikschule an der Universität in Rea .dlands , Kalifornien,

und als Professor an der Universität von Texas . In seinen

Wiener Jahren trat Dr . Pisk auch als Komponist mit bemerkens¬

werten Werken hervor . Sein Oeuvre umfaßt Orchester - und

Kammermusik für verschiedene Besetzungen , Klavierstücke,

Chöre , Lieder , Psalmen , eine Kantate und eine melodramatische

Ballettpantomime . Auch im Musikleben Amerikas übte er wichtige

Funktionen aus und war unter anderem Sekretär der Internate onale

Anton Vebern - Gesellschaft.
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Kulturstadträt in Sandner eröffnet Max Reinhardt - Ausstellung

16 . Mai ( RK ) Heute nachmittag wurde in der Akademie der

bildenden Künste , am Sahilltxp2 *,tz 9von Kulturstadträt in Gertrude

Sandner die Max Reinhardt - Ausstellung eröffnet . Diese Ausstellung,

die von der Gesellschaft für Wiener Theaterforschung , von der

TheaterSammlung der Österreichischen Hationalbibliothek sowie der

Max Reinhardt - Forschungs - und Gedenkstätte Salzburg veranstaltet

und vom Kulturamt der Stadt Wien subventioniert wurde , gibt einen

Überblick über das gesamte Schaffen dieses großen Künstlers.

Die Ausstellung findet im Rahmen des Kongresses der Weltvereini¬

gung für Theaterforschung statt , der parallel zum Festwochenmotto

1968 " Die Weltwirkung der Commedia dell ' arte " ein Symposion ab¬

hält .
Kulturstadträtin Gertrude Sandner führte in Ihrer Eröffnungs¬

rede unter anderem aus:
" Eine Ausstellung über Max Reinhardt ist vor allem eine Stätte

der Erinnerung an große Theaterabende , an den " Hamlet * in Berlin,
den * Faust * in Salzburg und den ’ Diener zweier Herren *

, in der

Josefstadt , an Inszenierungen in der Zirkusinanege und im Wiener

Redoutensaal , in Parks und Kirchen , auf Domplätzen und Schloß¬

terrassen . Sie ist darüber hinaus aber auch eine wertvolle und

notwendige Ergänzung der zahlreichen Bücher über Reinhardt , der

Reinhardt - Literatur , die naturgemäß mehr von subjektiven Ein¬

drucks Schilderungen und persönlichen Erinnerungen beherrscht wird.

Beides zusammen , die Erinnerungen seiner Schauspieler , Heiner

Inszenierungen und die handschriftlichen Bemerkungen in seinen

Regiebüchern geben uns einen Begriff von der Bedeutung dieses

Mannes für das komödiantische Theater.

Wir sollten uns angesichts der Fülle dieses Lebenswerkes

aber auch daran erinnern , daß Reinhardt , eine der bedeutendsten

Theaterpersönlichkeiten der ersten Hälfte unseres Jahrhunderts,
vor 25 Jahren fern seiner Heimat als Emigrant in New York ge¬
storben ist , daß ihn eine Zeit ohne Gnade aus seinen Theatern ver¬

trieben und von seinen Schauspielern getrennt hat . "
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Delegation der Münchner Stadtwerke in Wien

16 . Mai ( RK ) Eine Delegation der Münchner Stadtwerke,
die auf Einladung von Stadträtin Dr . Maria für

zwei Tage nach Wien gekommen ist , wurde heute im Rahmen

eines Mittagessens von Bürgermeister Brnrno Marek im Rathaus

empfangen . Die bayrischen Gäste werden bei ihrem zweitätigen
Besuch verschiedene Einrichtungen der Städtischen Unter¬

nehmungen besichtigen , darunter das Dampfkraftwerk Simmering,
die Zentralwerkstätte und die Verkehrsbauten auf dem

Matzleinsdorfer Platz.

ARBO ehrt 350 Mütter

16 . Mai ( RR ) Eür rund 350 Mütter aus Wien hat der

Wiener ARBO in Zusammenarbeit mit dem Rentnerverband eine

Muttertagsfeier arrangiert , die zwar etwas verspätet , aber

nicht minder gelungen heute nachmittag am Kahlenberg
stattfand.

Stadtrat Hubert Pfoch , Obmann des Wiener ARBO , begleitete
die Kolonne der zehn Autobusse vom Rathausplatz auf den

Kahlenberg . Dort wurden wenig später die Mütter von Bürger¬
meister Bruno Marek begrüßt.

Zum Programm der Muttertagsveranstaltung gehörte auch

eine Kindersinggruppe , eine Schrammelmusik und ein Mundart¬
dichter .
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Jazz im großen Konzerthaussaal

16 . Mai ( RK ) Als Fortsetzung des am 3 . Mai vom Kulturamt
der Stadt Wien ( Konservatorium ) abgehaltenen Jazz - Rachmittags,
wird morgen , Freitag , den 17 . Mai , um 19 . 30 Uhr , von der Musi¬
kalischen Jugend Österreichs , unter besonderer Forderung des
Kulturamtes der Stadt Wien ein Jazz - Konzert im großen Konzerthaus¬
saal veranstaltet.

Mit dieser Reihe von Jazz - Konzerten soll der Wiener Jugend
Gelegenheit zur Konfrontation mit seriöser Jazz - Musik gegeben
werden . In diesem Zusammenhang darf auf des im Herbst am Konser¬
vatorium der Stadt Wien zu eröffnende Institut für Jazz hinge¬
wiesen werden.

Immer mehr verlangt die musikalische Jugend unserer Stadt
ohne Rücksicht auf Bindung an Konvention Jazz - Musik . Es steht
außer Zweifel , daß diese Musikart zu einem Bestandteil unserer
Welt geworden ist.

Diesem Verlangen der Jugend wird seitens des Kulturamtes
nicht nur dadurch Rechnung getragen , daß ab Herbst Jazz am
Konservatorium unterrichtet wird , sondern als Vorbereitung in
einer Reihe von Konzerten der Jugend die Möglichkeit , gute Jazz-
Musik zu hören , geboten wird.

Das morgige Konzert wird von Kenny Clarke - Francy Boland-
ürchester gespielt . Dieses Ensemble ist eine der erstaunlichsten
Schöpfungen aus der Welt des Jazz.

Kenny Clarke , der Vater des modernen Schlagzeuges und hiermit
selbst ein echtes Stück Jazz - Geschichte , hat zusammen mit dem
belgischen Arrangeur , Komponist und Pianist Franey Boland
eine eigene Variante entwickelt.

Ort der Veranstaltung : Großer Konzerthaussaal , Beginn 19 . 3C Uhr.
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Österreich - Tage in Nijmegen eröffnet

Großer Andrang zur Wien - Ausstellung

16 . Mai ( BK ) Die holländische ] , Stadt Nijmegen steht seit
heute im Zeichen von Österreich und im besonderen von Wien . Schon
seit einigen Tagen sind die Schaufenster der Hauptgeschäfts¬
straßen in der holländischen Stadt erfüllt mit österreichischen
und Wiener Symbolen . Die Österreich - Tage in Nijmegen , seit vielen
Wochen vorbereitet , nahmen heute ihren festlichen Anfang mit der

Eröffnung der Ausstellung " Wien - Stadt der Arbeit , Stadt der
Kunst " und damit der Eröffnung der Österreich - Tage in Nijmegen
durch Vizebürgermeister Felix Slavik .

Vizebürgermeister Slavik kam heute aus Paris in Amsterdam
an . Er war als offizieller Gast der Stadt in Paris gewesen . ' Dort
wurde ihm auch die Goldene Medaille für Verdienste um die Stadt
Paris verliehen , wobei in der Festrede insbesondere seine Ver¬
dienste auf kommunalpolitischem Gebiet hervorgehoben wurden.

Hunderte bedeutende Persönlichkeiten hatten sich in Anwesen¬
heit des österreichischen .. Botschafters im Ausstellungslokal
eingefunden , eine Tiroler Trachtenkapelle spielte vor dem Haus.
Von holländischer Seite wie auch von Vizebürgermeister Slavik
wurde die Freundschaft der beiden Länder und der beiden Städte
betont . Im einzelnen führte Vizebürgermeister Slavik aus , daß
es notwendig sei , durch gegenseitiges Kennenlernen zu gegenseitigem
Verstehen zu kommen und daß es an Sympathie zwischen Holland und
Österreich nie gemangelt habe . Er dankte den Holländern , die sehr
viele Wiener Kinder aufgenommen hatten , unter anderem auch ihn,
für ihre menschliche Haltung und gab seiner Hoffnung Ausdruck,
daß die Ausstellung "Wien - Stadt der Arbeit , Stadt der Kunst"
und damit die Veranstaltung " Österreich in Nijmegen " das Verständ¬
nis der beiden Länder ausbauen und vertiefen würde.

Heute abend wird Vizebürgermeister Slavik mit dem Bürger¬
meister der Stadt Nijmegen und anderen holländischen Persönlich¬
keiten einer Aufführung des Konzertgebouw - Orchesters Amsterdam .
beiwohnen . Auf dem Programm stehen Mozart und Mahler . Der morgige
dag wird dem Studium kommunaler Einrichtungen gewidmet sein.
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Die Österreich - Tage in Nijmegen werden bis zum 26 . Mai
dauern . Die holländischen Straßennamen im Stadtzentrum werden
in dieser Zeit durch solche aus Österreich ersetzt sein , die
Str ßen prangen im Fahnenschmuck , folkloristische G-ruppen §tus
Vorarlberg , Tirol , Salzburg , Oberösterreich und Steiermark werden
hier gastieren , Schrammelkapellen spielen , ein Kulinarisches
Festival wird abgehalten , kurz , Nijmegen steht bis zum 26 . Mai im
Zeichen von Österr - ich und von Wien.

Eiserne Hochzeit in Hernals

16 . Mai ( RK ) In Hernals , in der Schumanngasse , feierte
heute das Ehepaar Rudolf und Friederike Schindler die Eiserne
Hochzeit . Rudolf Schindler war Bankbeamter und steht im
90 . Lebensjahr , seine Gattin ist 86 Jahre alt . Beide wurden in
Wien geboren.

Bürgermeister Bruno Marek kam heute mittag selbst in die
Schumanngasse , um dem Jubelpaar die -Ehrengaben und die Glück¬
wünsche der Stadtverwaltung zu überbringen . Im Namen des Bezirkes
gratulierte Bezirksvorsteher Josef Veleta.
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